
Spieglein, Spieglein an der Wand …
Die narzisstische 

Persönlichkeitsstörung mit 
Schematherapie behandeln



DSM-I

ØÜbertriebenes Selbstwertgefühl
ØPhantasien grenzenlosen Erfolges
ØAnsicht, einzigartig zu sein
ØVerlangen nach exzessiver Bewunderung
ØAnspruchsdenken
ØAusbeuterische Beziehungen
ØMangel an Empathie
ØNeid
ØArrogantes Verhalten

DSM - IV



Testosteron / Adrenalin                 Oxytocin / Vasopressin

Alphatiere: Rivalität / Abgrenzung / Autonomie Brutpflege: Emphatie / Mitgefühl / Bindung 



Im Rudel verschwindet das „Außergewöhnliche“

„Normal zu sein“ fürchtet ein Alphatier wie der Teufel  das Weihwasser



„Du bist                              hochbegabt.“
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„Spiel nicht mit den Schmuddelkindern …“

+



Überlebensstrategie: Schneller, weiter, höher …

Der Schutz 

von gestern 

ist das 

Gefängnis 

von heute!



Übertragung und Gegenübertragung

Verletzung
Minderwertigkeit

Bewältigung
Entwertung 

Verletzung
Minderwertigkeit

Bewältigung
Entwertung

Patient Psychotherapeut





„Erkenne Dich selbst“





Narzissten können auch schön sein.



Imagination: Missbrauchtes Kind



Wie erkläre ich es dem Patienten?

Schema-
Aktivierung

(Kritik/Grenzen) 

Verletzung 
(Scham)

Kapitulieren
Flucht
Angreifen

Wut: Entwertung, 
Zerstörung der 
(Scham-) Quelle 





Egozentrische Perspektive 
Ich (+)  und Nicht-Ich (-) 



Emotionaler Terror

Extreme Empfindlichkeit:

„Mit seiner emotionalen 

Ausdruckskraft hält der 

Narzisst jeden in Schach und 

unterdrückt schon die 

geringste aufkeimende Kritik. 

(…) „In seiner Gegenwart fühle 

ich mich stets schuldig, auch 

wenn ich nicht weiß, warum.“

(R.Haller)


